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Aufstellung der Überwachungsmaßnahmen nach § 9 Abs. 4 
Satz 1 ROG  

Auszug aus dem Umweltbericht zum Sachlichen Teilplan Energie, S. 76-80: Ka-
pitel 10 – Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur Überwachung 

Gemäß § 7 Abs. 10 ROG sind die erheblichen Auswirkungen der Durchführung bzw. Umsetzung der 
Raumordnungspläne auf die Umwelt zu überwachen und die Maßnahmen dafür im Umweltbericht zu 
benennen. Zweck der Überwachung ist unter anderem, frühzeitig unvorhergesehene negative Auswir-
kungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Abhilfemaßnahmen zu ergreifen. 

Gemäß § 4 LPlG obliegt den Regionalplanungsbehörden - für den Regionalplan Münsterland, Sachli-
cher Teilplan Energie somit der Bezirksregierung Münster - die Überwachung der erheblichen Auswir-
kungen der Durchführung des Teilplans. Sie führen in Zusammenarbeit mit den Gemeinden insbeson-
dere ein Siedlungsflächenmonitoring durch. Zudem ist vorgesehen, dass sie der Landesplanungsbe-
hörde regelmäßig, spätestens nach Ablauf von drei Jahren, über den Stand der Regionalplanung, die 
Verwirklichung der Raumordnungspläne und Entwicklungstendenzen berichten. 

Die Überwachung muss sich auf die erheblichen Auswirkungen des Plans auf die Umwelt beziehen. 
Gemäß des Leitfadens der Europäischen Kommission handelt es sich dabei in der Regel um die im 
Umweltbericht beschriebenen Auswirkungen (EU Kommission 2003). Weiterhin wird erläutert, dass 
unter den zu überwachenden unvorhergesehenen, negativen Auswirkungen vornehmlich Unzuläng-
lichkeiten der Prognosen des Umweltberichtes oder ein veränderter Kontext im Vergleich zu dem im 
Umweltbericht angenommenen zu verstehen sind. Um diesen Anforderungen zu entsprechen, werden 
für die Überwachung der Umweltauswirkungen der Durchführung des Regionalplans Münsterland, 
Teilplan Energie, Indikatoren benannt, welche die im Umweltbericht prognostizierten erheblichen 
Auswirkungen und ggf. Unzulänglichkeiten der Prognosen erfassen. 

Die Überwachung muss, entsprechend der Umweltprüfung, angemessen an den Inhalt und Detaillie-
rungsgrad des Regionalplans ausgestaltet werden. Aus Gründen der Plausibilität und Praktikabilität 
sollte es in enger Anlehnung an die Methodik der Umweltprüfung erfolgen. Aufbauend auf den Er-
kenntnissen der Umweltprüfung orientiert sich die Auswahl der Indikatoren daher sowohl an den we-
sentlichen Wirkfaktoren der Planfestlegungen (siehe Kap. 5.2.1) als auch an den Umweltzielen (siehe 
Kap. 3), die als Bewertungsmaßstab für die Auswirkungsprognose herangezogen wurden. 

Ergänzend ist festzuhalten, dass sich Wirkungsumfang und -intensität der Planfestlegungen auf der 
Ebene des Regionalplans häufig nicht konkret und abschließend einschätzen lassen, da die Planfest-
legungen durch die nachgeordneten Planungs- und Zulassungsebenen konkretisiert werden. Ergän-
zend zu den ausgewählten Indikatoren wird daher empfohlen – auch im Sinne einer Abschichtung –, 
auf den nachfolgenden Planungsebenen, soweit erforderlich, ein konkreteres Monitoring der Umwelt-
auswirkungen durchzuführen. 

Ein weiteres Argument für die Auswahl der Monitoringindikatoren ist der weitest mögliche Rückgriff auf 
vorhandene Überwachungsmechanismen, um Doppelarbeit zu vermeiden. Dabei ist zu berücksichti-
gen, dass sich auch diese teilwiese noch im Aufbau bzw. der Entwicklung befinden (bspw. Lärmkartie-
rungen nach EU-Umgebungslärmrichtlinie, die bspw. erst für bestimmte Ballungsräume vorliegen) 
(vgl. Kap. 9). Da jedoch davon auszugehen ist, dass sich die Überwachungsmechanismen zukünftig 
weiterentwickeln werden, werden diese bereits in das Monitoringkonzept aufgenommen. 
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Vor dem Hintergrund der wesentlichen Wirkfaktoren der Planfestlegungen des Sachlichen Teilplans 
Energie (Flächeninanspruchnahme, Lärm, Beeinträchtigungen von Arten und Lebensräumen, visuelle 
Wirkungen) sowie bestehender Monitoringsysteme werden daher die in Tab. 10-1 dargestellten und 
beschriebenen Monitoringindikatoren ausgewählt. 

Bei der Auswertung der Indikatoren ist zu berücksichtigen, dass diese sich auf das gesamte Gebiet 
des Landes NRW beziehen, so dass ausschließlich ein Vergleich der Entwicklungen des Regional-
plans mit dem landesweiten Trend möglich ist. Es ist daher zu empfehlen, die bestehenden Indikato-
ren in Bezug auf den Geltungsbereich des Teilplans Energie auszuwerten. Tab. 10-1 enthält die we-
sentlichen Informationen zur Operationalisierung der Indikatoren. Die Tabelle gibt für jeden Indikator 
Aufschluss über die relevanten Umweltziele, die voraussichtlich von der Umweltauswirkung die der 
Indikator abbildet betroffenen Schutzgüter, die Datenerfordernisse, Zuständigkeiten und Erhebungsin-
tervalle. 

Neben dem Rückgriff auf bestehende Überwachungsmechanismen ist anzustreben, eine Überwa-
chung im Rahmen der Erhebung der Umweltzustandsdaten bei der Fortschreibung des Regionalplans 
Münsterland durchzuführen. 

Ergänzend zu dem vorgesehenen Monitoringkonzept empfiehlt es sich, die für Umwelt- und Gesund-
heitsbelange zuständigen Behörden mit der Information über die Annahme des Plans um eine Rück-
meldung zu bitten, wenn im Zuständigkeitsbereich der Behörden Umweltveränderungen auftreten, die 
mit dem Plan in Zusammenhang stehen könnten. Hierdurch können auch der Art nach unvorhergese-
hene Umweltauswirkungen erfasst werden. Eine derartige Rückmeldung ist bspw. im Rahmen des 
landesplanerischen Verfahrens gem. § 34 LPlG oder im Zuge der gesetzlich vorgeschriebenen Betei-
ligungen der Regionalplanungsbehörde in anderen Fachplanungen denkbar. 

Der Umweltbericht zum Sachlichen Teilplan Energie kann auf der Internetseite der Bezirksregierung 
Münster (http: www.brms.nrw.de) unter dem Suchwort "Regionalplanung" eingesehen werden. 
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